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A« tliches.
Die HerbftkonttollversammlMgeu

i« Jahre 1909 finden im Kuutrollbezirk Nagold wie folgt
statt:

1. Kontrollplatz Simmersfeld a« 5. November 8 Uhr
vor« , im RarhanSsaal für die Gemeinden: Beuren , Enztal,
Ettmannsweiler , Fünfbronn , Simmersfeld.

2. Kontrollplatz Alteasteig - Stadt , « 5. November
12V» Uhr nach« , in der neue» Taruhalle beim Stadtgarteu
für die Gemeinden: Altensteig-Stadt , Altensteig-Dorf , Berneck,
Ebershardt , Egenhausen, Garrweiler , Gaugenwald , Spiel¬
berg, Ueberberg, Walddorf , Wart.

3. Kontrollplatz Haiterbach am 6. November 10 Uhr
vorm, bet der Kirche für die Gemeinden: Beihingen, Bö¬
stugen, Haiterbach, Oberschwandorf, Obertalheim , Schietingen,
Uuterschwaudorf, Untertalheim.

4. Kontrollplatz Nagold om K. November 2 V»Uhr nachm,
bei ber Tarnhalle für die Gemeinden: Ebhausen, Emmingen,
Jselshausen , Mindersbach, Nagold Pfrondorf , Rohrdorf.

5. Kontrollplatz Wildberg am 8 . November 8V- Uhr
vor« , bei« Bahnhof für die Gemeinden: Effringen, Gült¬
igen , Rotfelden , Schönbronn , Sulz , Wenden, Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamte ; der Reserve.
2. Sämtliche Rrservistea (eiuschl. der zeitig selb» and

zarnisonbienstnafithtg und die als zeitig »brr banerad
«>r gamisoudieastsähig bezeichneten Mannschaften.)

3. Die als zeitig anerkarmtm Invaliden , Renten-
empfLnzer »ud dauernd Halbisvsliden der Reserve.

4. Die zur Verfügung ber Truppenteile «ud der Grsatz-
behördrn entlaffenen Mannschaften.

5 Diejenigen Mannschaften, welche der Jahresklasse 1897
ausrbörru uud in der Zeit vom 1. April bis 30. Sept.
ins Wende Heer eingetreten find und von der dies¬
jährigen FriihjahrSkourrollvrrsammlnus befreit warn .

Militälpäfse nebst den darin befindlichen SriegSbeorder-
««gen bezw. Psßnotizev sowie Führ ««g»ze»gmff° find mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren nsv . sind vor Beginn der
Ksntrollversammlung abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen find anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen

wird mit Arrest bestraft.
Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve:
Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.
Calw,  den 19. Otiober 1909.

Kgl . Bezirkskommando.

Vorstehendes in den Gemeinden durch dir Orts-
behörden wiederholt auf ortsübliche Weise kostenbekannt
zu geben.

Nagold , den 20. Oktober 1909.
K. Oberamt . Ritter.

VoMilche Hleöerficht.
Das Orza « der italteuische « Negierung , die

„Trtbvua *, tritt der Anffaffaag der dem Dreibund feind¬
lichen Blätter , als ob in der Verschiebung des Besuchs des
RetchSkauzlrrS von Bethmanu -Hollweg in Rom ein Mangel
au Rücksicht g gen JLaleu liege, scharf entgegen. DaS
Blatt erinnert daran , daß Herr Son Bkthmaun-Hollweg
gleich nach seiner Erneurmoa zum RüchSkauzler dem Mi-
»tstelpräfidenten Tittvri in ctuem sehr herzlichen Brief dm
Wunsch onSgesprcchrrr Hude, sobald als möglich nr-L Rom
zu lammen um drN « öutz seine Lnfwartvng zu machen
und Tittoni persönlich kennen za lernen. Der Köniz sei
von Rom abwesend und würde erst gegen Milte November
dorthi « zurück lehren; er teile den gemeinsamen Wusch des
Kanzlers und TittouiS , daß der Besuch in Rrm ßsttfi -ide.
Mit Rücksicht aus dir beginnenden parlamentarischen Ar¬
beiten aas der einen Seite und den gemridsam gehegten
Wunsch, daß der Besuch iu Rom Kattfisde, auf der andere«
Seite , pabr sich jedoch rin - Berschirduuq ustweudig armacht.
Die Beziehung:« zwischen Deutschland nvb Italien seien
ausgezeichnet, getragen von der größten H rzlichkett uud
gegenseitigen Hochachtung.

I » der spamische » A «« « er wurde am Dienstag
die Redeschlacht zwischen Moret uud Ranra fortgesetzt.
Moret erklärte die Ausführungen RauraS für unzureichend,
protestierte gegen die nicht zu rechtfertigendeAnfrechterhaltuug
der Aushebung - er versaffungSmäßigen Garantien :u Bar-

celooa uud schloß mit der Erkläruug , er uud die gesamte
Opposition seien einig lu dem Berlaugeu , daß Maura feine
Sutlaffuug geben müffe. Mama sagte zu feiner Verteidigung,
daß der Ernst der Unruhen iu Barcelona die Regierung
verhindert habe, de« König die Begnadigung der Schuldigen
auzuempfehleu. In Barcelona fei eine Revolution versucht
worden, die die Regierung bekämpft habe uud auch jetzt
noch bekämpfe, wo mau von ihr verlange, daß fie zurück-
treten solle. Der RtoisterprSfideut verbreitete sich besonders
über die von den Revolutionären verübten Ausschreitungen;
iu Katalonien feien 68 kirchliche Gebäude iu Brand gesteckt,
iu Barcelona 138 Menschen getötet uud 40 verwundet
worden. Ans die Frage eines Abgeordneten erklärte der
Ministerpräsident schließlich, daß 1112 Personen verhaftet
worden seien. — Die französische Zeitung »Petit Partfieu*
veröffentlicht das ihr über Lrrbere zagegavgeoe Gerücht,
daß der Staatsanwalt , der gegen Ferrer das Todesurteil
beantragt hatte , am Freitag gegen Mitternacht auf der
Straße durch zwei Revolverschüffr schwer verwundet wurde
und am Sonntag früh seinen Verletzungen erlegen sei.

Das spanische Ministerin « Maura , das zu
Beginn der Woche in der Kammer noch stolz erklärte, eS
denke nicht daran , dem Stur « von links zu weichen, bat,
wie gemeldet, doch resignieren müffe«. De« Rücktritt der
Kabinett» war am Mittwoch noch eine stürmische Sitzung
vorauSgegaugen. Utter heftigem Lärm der Opposition
erklärte brr Minister de» Innern , daß er entschlossen fei,
dir öffentliche Kundgebung, dir vorbereitet werde, zu ver¬
hindern. Der Lärm nahm dann dermaßen z«, daß der
Präsident die Sitzung schließe» mußte. Als Mama dem
König dar Abschiedsgesuch dek Ministerium « überreichte,
erklärte er, der Entschluß sei Hervorgerufe» durch die kate¬
gorischen Erklärungen der Liberalen und Demokraten in
der Kammer, Laß sie alle Mürel versuchen würden, vm
die Demission des Kabinetts zu erreichen. Da ferner der
Führer der Liberales , Moret , erklärt Hab?, daß alle Bezieh-
unge» zwischen der Rcgiernng einerseits und den Liberalen
und Demokraten andrerseits , die sich sogar weigern Wörden,
dringliche Anträge zn beraten, abgebrochen seien, habe
Maura es für mtvmdig eracht« , zmückzutretm. Dir
Demission des Kabinetts wurde vs« König anscheinend gern
angenommen, uud darin liegt eine Bestätigung von Gr-
rüchtm, die in den letzten Lage « aus Spanien kamen «ud
dir besagten, der König sei mit Maura wegen der Hin¬
richtung FrrreS kn Differenz:« geraten. Der König werfe
Maura vor, er hätte den Stsrm im Ausland voraussehe«
müssen, uad ihm nicht raten dürfen, das Todesurteil zu
unterzeichnen. Noch vorgestern hatte der König Besprechungen
mit Moret , d:r schon früher einmal Ministe: Präsident war,
«nd mit deck Präsidenten des Senats und der Kammer. —
Bon den Verteidigern der spanischen Gewaltpolitik ist be¬
hauptet worden, daß Ferrer Jude gewesen und die Be¬
wegung za seinen Sauste » eine „Judenmache * sei. Dem¬
gegenüber wird srstgestrllt, daß Ferrer seiner Gebart «ach
der katholischen Kirche augehörte, mit drr er später freilich
zerfiel.

Die türkische Negierung beabsichtigt, über Jeru¬
salem den Belagerungszustand zu verhängm , vm eine
weitere AsSdehmwg der Schul « und KtrcheustrettS zwischen
Griechen. Orthodoxen und Arabern zu verhindern, drr
wieder alles Maß überschritten zu habe« scheint. — Der
jaugtülkische geheime Kongreß ist beendet. ES würde be-
schloffm, die drei einflußreichsten uud augeseheusteu Mit¬
glieder des Zentralkomitees als Bertretaug des Zentral¬
komitees vor drr Oeffeutlichkcitz« wähle». — Im Saudschak
Suleruauje hat unweit der perfische» Grenze ein Kampf
der RegternngStroppen mit Kurden stattgefuudeu. Die
Kurden fiud nach Zurücklassung vo« 400 Tote » nach Persien
geflohen.

Tages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt uud Land.

- Maaold , de« 23. Oktober 1SVS.

* Zu « Schumservefe » , das kürzlich auch au dieser
Stelle iu gerecht absprechrud« Weise behandelt wurde,
empfiehlt ein Leser, L.-N . des Landw . Wochenblatts , sich
die Annäherung dieser Schmarotzer auf Zuchtvkhmärktm
von vornherein iu so entschiedener und derber (Schwarzwälder )-
Art zu verbitten, wie dies seitens einer mit Auskauf eines
Zuchtstiers auf de« Markt in R . beauftragten gemeinde-
rätltchm « ommiffioo ans N. (wohl Nagold ? d. R .) geschehen
sei. Nur auf solche Weise könne man sich diese Aufdringlinge
vo« Halse schaffen. — Schade, daß der Einsender nicht
näheres über oben besagte „Art * augibt.

* « orficht i» jbe» Nelleruls mit » e» e« Weiuk
Zahlreich find jedes Jahr die Unglück,fälle, die ans da, Bor»
haudeusei« von Kohlensäure io den Weinkellern dnrchzs-
führeu find. Der ans den Trauben gepreßte süße vast der
Wetumost geht dmch den Zutritt der Lust begÄrstigt, bald
iu Selbstgärnug über. Bei diesem Prozeß wird Kohlen»
säure entwickelt, eine Luftart , die bei der Einatmung
tödlich wirst ; fie strömt aus , lagert sich ans de« Boden
des Kellers uud füllt , je nach dem eiugelagertev Quantum,
die gesamten Kellerräume au . Schneller als « au glaubt,
findet die Ansammlung der gefürchteten Gases statt , dieses
betäubt den Menschen, sobald er einen mit der giftigen
Lnftart «»gefüllten Raum betritt . Die schnelle Betäubung
läßt Hilferufe nicht zu, das wettere Einatmen von Kohlen»
säure bedeutet de« Tod . Um dar Vorhandensein vo«
Kohlensäure festzustelle», läßt « au ein brennendes Licht an
einem Draht in dm Keller hinab. Bleibt dar Licht
brennen, so ist keine Gefahr ; erlöscht aber die Flamme , f»
ist größtmöglichste Vorsicht geboten. Zar Vermeidung der
Ansammlung der giftigen Lnftart dient eine Lüftung der
Keller». Um bei einem UuglückSfell tu den Keller ein»
dringen z« können, bedient mau sich am schnellsten der
Hydranten Md läßt ein« starken Wasserstrahl in dm ge¬
fährdeten Raum . Dieser zertritt dir Kohlensäure. Nicht
alle Kohlensäure entweicht bei der Gärang . War die Ge¬
tränke erfrischend macht, ist die i« Wein gebundene Kohlen»
säure.

r B »u» Laude , 22. Ost . In diesem Jahr gibt eS
einmal wieder Bucheckern, bekanntlich ei« ziemlich seltenes
Vorkommnis. In Gegeudm mit größeren Buchenwäldern
bedeutet ein reich« Ertrag von B »checkeru eine erwünschte
Zugabe zur Haushaltung , denn daun zieht jung Md alt,
arm «ad reich hinaus in den Wald uud sammelt die wert¬
vollen Früchte, um ans ihnen Oel schlagen zu lassen. ES
find nn» Jahre bekannt, iu der in einer Gegend mit
größeren Beständen von Rotbuchen einzelne Familien bis
zu einem Zentner Oe! gewannen, das sich vorzüglich zum
Backen, zum Salat nsw. eignet.

Die beide» Luftballons Württemberg u»d
Stuttgart de» Württ. Vereins für Lastschiffahrt wrrd»
am morgigen Sonntag vou Hetlbroua a«S einen Aufstieg
MtemehMm , au dem sich je 3 Herren beteiligen.

Stuttgart , 22. Okt. Za dem scharfen Urteil, da,
die stets. „Neckarzeitg.* über den volkSparteiltchm Kalender
„Wegweiser für das Jahr 1910 * gefällt hat , schreibt die
demokratische „Heilbronver Zeitung * einen Artikel, der
dem Kalender Gerechtigkeit widerfahren läßt , indem darin
u. a. gesagt ist, daß die Artikel des politischen Teils de»
Kalenders aus drr Feder hervorragend « Parlamentarier
stammten. Sie seien schon durch ihre Verfasser von de«
Berdacht eines „niederen Niveaus * geschützt. Der literarische
Teil des KalenvsrS sei dem Auffassungsvermögen der länd¬
lichen Bevölkerung augepaßt . Der humoristische Teil habe
znvkel StAplizisfimuSgeist, den auch dte „Herlbr. Ztg .* sich
Keffer wünsche. Der „Beobachter*  seinerseits bemerkt
hiezv, daß literarische Erzeugnisse von jeher da» Geschick
hätten , verschieden beurteilt zu werden. ES komme ans
dev Erfolg an und der spreche gerade in diesem Jahr für
den Kalender . ES sei das erstemal ein Nachdruck notwen¬
dig. „Der Wegweiser* könne ab« auch von sich stolz
sagen, daß ihm von berufener Sette schon vtederüolt da,
Zeugnis ausgestellt wurde, er gehöre, was dte Vielseitigkeit
der Stoffe » und die GÄe der Darbietungen betreffe, zu
dm besten BolkSkaleuderu, uad das besonders, wenn mau
seine Billigkeit in Betracht ziehe.

Stuttgurt , 81. Okt. In seiner henttgen Sitzung
bat der Gemeinderat eine tu der Ausführung begriffene
Straße , dte vo« Hölderliuplatz znr Fmerbacherheide hinaus
führt und' eine schöne auSstchtSretche Höheastraßr zu » erden
verspricht, „Zeppeliustraße*  getauft . Z «m ehrende«
Gedächtnis eines anderen Ehrenbürger » der Stadt , de» vor
kurzem verstorbene» Philosophen Zeller , wurde eine neue,
dir Liststraße mit drr neue» Weiustrigr verbindende Straße
„Zellerstraße * geaaunt . Eine weitere »rar Straße er¬
hielt dm Namen „Ludwig Pfaastraße *.

Stuttgurt , 21. Oktbr. In der Jahresversammlung
de» BereivS für das Wohl d« arbeitende« Klaffen wurde
«ttgeteilt , daß ein zwetteS Ledigenheim « richtet werden
soll, dessen Kosten aus 360000 bi» 400000 geschätzt
»erden . Davon find 250000 vo» eine« Freund m-
verzinslich zur Verfügung gestellt worden. Die drei Kolo¬
nien de» » « ein», Ost-, Süd - Md «estheim zähl« üb«
1600 Wohnungen. Insgesamt stad bi» jetzt 80 Häuf» in
das Eigentum der Anwärter Sbergegausm . Dar tu dm
Kolonien augesammeltr Kapital beträgt 7034000



r Lorch, 83. Ott. Irr Sachen der Ungültigkeit-'
erllürung der ütefigeu Ortsvorsteherwahl liegt uuuwehr
der Erlaß der KreiSregieruug Ellwang«, vor. ES »erden
darin verschiedene schwerwiegende»ufechtaugSgrSnde au-
geführt. «lS ein solcher kommtz. B. in Betracht, daß
8—10 Lage vor der Wahl in der Krone voter dem Vor¬
sitze de- GrmeiudrratS Krauß eine WLHlrrversammloug
zugunsten der Kandidatur Schevfele stattsavd, in der im
Hinblick darauf, daß die Bermutnug ausgesprochen wurde,
er befänden stch iu der nur für Schenfele'sche Anhänger
einbernfeuen Bersammluug. Spione-,die auweseudeu Wähler
etwa 30, aufgcfordert wurden, entweder stch ehreuwörtlich
zu verpflichten, für Scheufele eiuzutrrteu, ihn zu wählen,
»der den Saal zu verlassen. Sämlliche Auweseude habe»
hieraus ihr Ehrenwort abgegeben. Dieses Vorgehen stellte
stch insofern als eine gesetzwidrige Wahlberinflussuag dar,
als der einzelne Wähler io der Versammlung durch Abgabe
tziueS EhrenworrS wenigstens moralisch verpflichtet wurde,
von dieser Versammlung au für einen ganz bestimmten
Kandidaten einzutreteu, von de» er auch ohne Bruch der
gegebenen Ehrenwortes nicht«ehr abgeheu konnte und
durfte, selbst für den Fall, daß er aus Eirund neuer Tat¬
sachen zu der lleberzruguug gelange« sollte, daß er bei
richtig» rig.mr freier Beurteilung der Sachlage eigentlich
einen ander«, zu wählen Halle. Dieser WahlaufechtougS-
grund fällt um so schwerer ins Gewicht, als der Stimmeu-
uotsrschied zwischru Scheufele uud de« Ratschrrtber Harsch-
Stuttgart nur 3S beträgt. Als eio weiterer, ganz besonder-
ins Gewicht fallender AnfechtuvgSgrvnd wird sodann die
Verbreitung ungünstiger Gerüchte über die amtliche Tätigkeit
de- Gegenkandidaten Harsch genannt. Die gegen Mitglieder
des Schtufkleschen WahllomiteeS avgeftrevgteu Beleidigungs¬
klagen haben als Tatsache ergeben, daß da- Gerücht, gegen
Horsch sei schon ein Disziplinarverfahren eiogrlritet»der
«ageteitet gewesen, er sei schon wegen Dieustnachlässtxkeit
beskaft sod werde brotlos, wenn er nicht gewählt werde,
auf Unwahrheit beruhte.

r Saulga », 28. Ott. Sine üble SubmisstouSblSte
iß hier zu verzeichne». Bei der Vergebung von Arbeite»
zam Rendas des OberamtSsparkaffrugebäodeS reichte ein
Stuttgarter Maler ein Offert eiu mit einem Augebot von
sage und schreibe fünfzig Prozent auf die Preised:S Vor¬
anschlags. Erfolg hatte der billige Maun allerdings nicht.

r Rareshei« , 22. Ott. JnL hiesige AmtSgertchtL-
gefäugpis ist eiu Viehhändler MS Oberdorf«iugeliesert
worden, der beschuldigt wird, au einem geistesschwach«,
Mädchen eiu SittüchkettSverbrecheu begangen zu Hasen.

r Schlier OA. Ravensburg, 28. Ott. In BichliS-
reute hat der 86 Jahre alle TaglbhuerI . Beutele in
voriger Woche infolge ehelicher Zwistigkeit«, feine Ehefrau
«ugeblich sehr mißhandelt, weshalb sie davoultes Md bei
auswärtige» Lerwavdteu Zuflucht suchte. AIS der zärtliche
Gatte um vorgestern uachmittaa durch seine Tochter erfuhr,
dcß di- Mutter infolge der Mißhandlung schwer krank
daruiederlkge, wollte er stch von tiefer Reue Md Alteration
ergriffv, zurrst durch Orffneu der Pulsader uud hernach
mittel« eines Revolvers das Leven nehmen. Als diese
Skldstmvrdversuche Vvu der Tochter vereitelt wurden,
zündet» Beutele in seiner Wohnstube, in der Abficht, stch
sami dem Hause iu die Luft zu sprengen, rin größeres
QauLm» Sprengpulver an. DKS hatte zwar nicht den
beabsichtigte», aber doch dev Erfolg, daß sämtliche Fenster¬
scheiben zertrümmert, sin Kreuzstück vollständig hiuauSge-
fchleudeit, Beutele aber im Gesicht uud au deu Händen
durch BrasdwMde» schwer verletzt wurde.

r Blb-rach, 83. Ott. »et der Eiosahrt is die
tztaüou Biberach erblick«, die vou FriedrichShaseu iu der
Richlnng nach Mm Reisenden eine Sebäude-Ausschrist iu
avsfäüitzer Form. Ulmer Hof-. TaS ist ein neues Gasthaus
bet» Bahnhof. Man sollte uuu nicht glauben, daß diese
Firma Reisende MS de« Konzept bringe» könnte und doch
ist dun sehr häufig so. Rameutltch reis-ungewandte Frauen
die nach Mm reisen wollen, steige» öfter hier iu Biberach
ans, weil sie durch deu„Ulwer Hof- zvr Meluuug komme»,
sie seien örreitS iu Ul» «»gelangt. Auf diese Art hat hier
schon mancher deu„Anschluß veisäuwt-.

r K«iedrichstz»f»«, 83. Ott. Das Luftschiff ist um
3.45 Uhr zu eiuer Probefahrt ausgestiegev.

r FriedrichStzase», 23. Ott. DaS Luftschiff ist
»ach gut verlaufener Fahrt um 8 Uhr wieder grlaudet.
Die Arbeit des dritten Motors hat auch heute vollauf
befriedigt. Dr. Gaffer von der Technischen Hochschule
in Darmstadt uah« au de« Ausstieg teil.

Lutsche« Reich.
Berit«, 33. Ott. Zwischen den Kabinetten vou

Deutschland, Frmttesch, England Md Spanien sind zur
Zeit Borbrsprechuugrn über die AuSardrituug eines marok¬
kanische» BergwrrkgesctzrSi» Gange, dar auf Grund der
AlgrciraSatte zu erlast«, wäre. Die Vertreter der vier
Regierungen werden voraussichtlich dewuächst iu Paris zu-
fammeutretcu, nm die Verhandlungen zu« Abschluß zu
bring«,.

K«rISr«he, 33. Ott. Rach der endgültig«. Fest-
strllMg der LandtagswahlergeöutffeS wurden gewählt! 4
Rationallibrrale. 1 Demokrat, 10 Sozialdemokraten, 31
Zentrum. 37 Stichwahlen sind rrsorderl'ch.

r Pforzheim, 33. Ott. Beim Neubau der kathol.
Kirche tu dem benachbarten Dllwetßrustrtu ereignete stch
gestern eiu schwerer Unfall. Ein zu» Ausziehen vou Back¬
steinen benutzter Kasten stürzte infolge ReißeuS der Kette,
de« 19 Jahre altes Taglöhuer Mvrimtltau Crcarello. eiu
Italiener, direkt auf deu Kopf Md verletzte thu leSeaS-
gefährlich. Er wurde für tot inS KlaakeuhaoSg'brachl.

Ja Mii«che« wurde« am DouserStag vormittag
am Fnße de» Flaggenmastes vor de« Justizgrbäude drei
Pakete Sprengstoff mit eiuer Zündschnur gesunde», die
wahrscheinlich schon iu der Nacht läge». Der Vorfall
scheint«it eiuem gesteru»achti« Deutsch«, Museum ver¬
übten DiebstahlSversuch iu gewlffe» Zusammenhang zu
stehe», bei dem der Eiudriugliug, der vom Wächter ver¬
scheucht worden war, MS eiuem SlaSschrauk eiuige aller¬
dings entladene Dhuamiipatrouev zu« MUuehmeu herge¬
richtet hatte, ferner aucht« Zasammeuhaug» it der gesteru
«acht iu der Lurgstraße ersolgtt» Spreugstofferplostou.

Dresde«, 33. Okt. BtS jetzt stad die Resultate der
LmdtagSwahleu aus 71 Kreisen bekavut. Eiu endgültiges
Ergebnis ist iu 30 vou diesen 71 Wahlkreisen erzielt wor¬
den. Gewählt find 14 Konservative, 10 Sozialdemokrat«,
und6 Natioaalliberale. In 41 Kreisen habeu Stichwahlen
stattzsfiudeu; au dies«, find beteiligt: 38 Sozialdemokraten,
31 Äatiouallidrrale, 20 Konservative Md 6 Freisinnige.

Vrrichttshsl.
Kreist«»- , 30 Ott. Wegen WahlfälschMg hatten

sich Vürgermerst-r Zimmermauv, Ratschreiber Sturm uud
Landwirt Bechtel vou HSstngeu(Amt Lörrach) vor der
hiesigen Strafkammer zu verantworten. Dieselben faugierteu
bei der Landtag-Wahl 1905 als Wahlkommiffäre. Ra»
ließ damals für einen erkrankten Wähler ohne weiteres
eine» anderen Bürger wählen. Durch einen Zwist des
Bechtel aud Stur« mit dem Bürgermeister kam die Sache
jetzt erst aus Tageslicht. Sturm wurde zu 4 Wochen
Gefängnis und des Kosten verurteilt, die Seiden Mitange¬
klagten freigesproche».

Hannover, 19. Ott. Die am 3. August wegen Be¬
obachtung auf Zurechnungsfähigkeit auSgesetzte Verhandlung
gegen den dretnvddLe'.ßigjahrigeo Bizeseldwrbel Hermann
Eberhardt vou der 13. Kompanie des Hannoverschen Ja-
fauterte-RegimeotS 74 wurde heute zu Ende geführt. Der
inzwischen am 39. September zur Landwehr entlassene An¬
geklagte wurde der ihm zur Last gelegten»es» Verfehl¬
ungen schnldig befunden, die er sämtlich am 5. Juli d. I.
ans de« Schetbeustande der Vahnuwalderheide verübte, wo
er an de« genannten Lage das Schießen vou Nachzüglern
letten wußte, und seiner schlechten Laune iu vollem Um¬
fange die Zügel schießen ließ. Einen Musketier schüttelte
er M de: Rase, daß diesem der Helm vom Kopfe flog,
eine» anderen dog er den rechten Zeigefinger derart zurück,
daß der Raun laut avfschrte. Am schlimmsten kam eiu
drttter Musketier davou, Leu er zuerst au der Brust packte
und gegen das hölzerne Schützmlager drückte, sodann«it
dem Gewehrkolben gegen den Lauch stieß. Damit noch
nicht genug, defahl er eine« Unteroffizier, deu Musketier
Grwryrstrrckeu and Kniebeugen machen zu lasse«, „auch
wem, er dabei verrecke.- Der Soldat hat dann auch diese
Urbnnge» bis zu seiner Erschöpfung vierzig- SiS fünfzig««!
machen müsse». Im Anschluß hi-ran mußte auf Befehl
de- Angeklagte» et« Unteroffizier de« Soldaten bet« Zielen
die Rase zuhatte», weil„der Kerl schnaufte wie ein Anis-
mobil-. Der ärztliche Sachverständige schilderte deu An¬
geklagte« als eine« hochgradigen Renrastheniker. DaS
Kriegsgericht bejahte die Schnldfrage iu sämtlichen Paukten,
billigte aber dem Angeklagten mildernde Umstände za und
vernrteilte ihn zu einer Gesamtstrafe vou6 Wochm ge¬
linden Arrestes.

A»«l« rt.
Ro« , 22. Ott. Hkr hat stch ein Komitee gebildet,

dar beabsichtigt, in Mailand, Turin, Bologna uud Neapel
moderne Schulen eivzurichten, die iu dr« Sinne geleitet
werden sollen wie diejenige FerrerS.

London, 22. O't. Sri Hebungen mit KriegSdracheu
in Ndurshot wurde gestern nachmittag der Artillerie-Leut¬
nant EroSbie vou eine« schweren Unfall betroffen. Er
stieg iu rinn« Korbe an eiuem Drahtseil bis zu 500 Fuß
auf, ließ dam di- Klammer za früh los, so daß der Korb
herabssuste und mit großer Wucht aus du, Erdboden
schlug. Der Lrvtuaut wurde schwer verletzt. Sein Zustand
ist hoffnungslos.

Belgrad, 31. Ott. DaS Kabinett Novakowitsch
hat gestern seine Entlassung eiugeretcht. Der König hat sie
angenommen und deu Bautevmiuister Pafitsch aud deu
Kulturminister Stojmowitsch, sowie deu Präsidenten der
Skuptschiua, Nikolttich, zu sich bernseu. Die Skuptschiua
wird bis zur Bildung des neuen Kabinetts keine Sitzungen
halt«», uud die alten Minister werden bis dahiu dir StaatS-
geschäste weitersühlln. DaS neue Kabinett wird voraus¬
sichtlich auS dnr beiden Gruppen der Radikalen gebildet
werde».

Catania, 31. Oktbr. Heute früh7 Uhr wurde die
Ortschaft Ammalatt iu der Nähe vou Acüreale sud einige
umliegende Dörfer vou wellenförmigen Erdstöße« hrimgr-
sucht. Mehrere Häuser wurde« beschädigt. Die brnurnhigte
Bevölkerung kampierti» Freien.

»eireale (Prov. Latasia), 33. Ott. Gestern abend
gegen6 Uhr fanden in der hiesigen Gegend abermals
mehrere Erdstöße statt, wodurch iu Carle», iu Sorbo
und einigen anderen Ortschaften großer Schaden ungerichtet
wurde. 10 Häuser find eiugestürzt. viele wurden beschädigt.
Eine Person ist umgekommeu. Behörden und Trnppeu
habeu sich nach den betreffende» Orten begeben. Dir Be-
völkeruug lagert in Zelten.

Retvyor», 32. Ott. In Florida» wurde eine auS
6 Personen bestehende Negersamtite, welchei» »erdacht
de» FelodiebstahlS stand, vou den Ortsbewohnern gelyncht.
Die Unglückliche- wurde» lebeudig verbrannt.

Rew-York, 32. Okt. Großes Aussehen erregt hier
die Entdeckung eines Sk,le tS e'.ner Frau, die im Walde

auf Loug-J -laud mit eiuer Schußwwrdei« Schädel auf-
gefuudeu wurde. Das Skelett war noch vou elegant«,
Kleidern der Tote« umgeben und die kostbaren Juwele»
deuten darauf hin, daß die Ermordete dev bessere« Gesell¬
schaftskreise» augehörte. Die Tote muß schon über et«
Jahr im Wald: uueutdeckt gelegen haben. Papiere, die
bei dem Skelett gefunden wurde, beweise», daß die Er¬
mordete eine Deutsche war.

Die Zarenreise.
Mailand, 22. Ott. Die Aukunst de» Zaren in

Raccsmgi erfolgt»ach der„Stampa- am Samstag nach».
2'/. Uhr. Die Maßnahmen für die Absp-rrvug der Straßen
find sehr streng. DaS Publikum wird nur auf eine« Platze
de» Städtchens gegen Einlaßkarten zagrlaffen. Für die
Vertreter der Presse ist die Terrasse eines Restaurants re-
serviert, die sie nicht verlassen dürfen. Weiter»ird »och
berichtet, daß der Zar über Zürich uud durch deu Gotthard
»ach Italien reist.

R»« , 22. Okt. Der Bürgermeister von Ro».
Nathan ist heute nach Raccanigi abgereist. — „Gioruale
d'Jtalia- schreibt: Da der Besuch der Kaisers Nikolaus
nicht iu Rom ftattfiadrt, hat der König deu Wunsch geäußert
in diesen Tagen den Bürgermeister vou Rom iu sein»
Nähe zu haben.

Die «e«e Regier»«- i« SPanie«.
Madrid, 21. Okt. Noret wurde mit der Kabinetts¬

bildung betraut. Er übernahm neben dem Präsidium der
Ministerrat» auch dar Ministerium des Innern. DaS
Amßrre übernimmt Caballero, die Finanzen Alvrado,
Krieg Luque, Mario« CoucaS. dir öffentliche» Arbeit«
Gaffer, Justiz aud Uuterricht stad noch««bestimmt.

Da- Progra« « der »e«e« Regier»»- : Un¬
verzügliche WlerrerhersteÜUllg der verfassungsmäßigen Bürg¬
schaftenm Barccioua sud Geroua, sofortigeA«Mbr ug der
Zensur—:»tt SlnZsahme jener über die Truppenbewegungen
iu Marokko—Brschlruviqung des Rif FeldzugrS. Amnestie
für politische uud Preßdrlikte, weitsstgeheuM Veröffent¬
lichung der Akten des Ferrer -ProzesfeSuud schließ¬
lich Ausschreibung der Neuwahlen in eisigen Monaten.

Was sie äußere Politik avlauge, so werde da» Kabi¬
nett eine auf der Alg ckcrLaüe und der fruuzöfisch-spavische»
Vereinbarungb rnheude Politik verfolgen. Da stch der
Einfluß der Kirche nicht mehr geltend machen werde, könne
mau vsraoSsthe», daß die Beziehungen Spaniens zu Frank¬
reich stch immer günstiger gestalten werden.

Madrid , 22. Ol:. Die liberal« uud republikanische
Presse widmen dem Ministerium Moret freundliche BegrS-
ßuugSarttkel»uv treten für eine wahrhaft liberale md
demokratische Politik rin.

Madrid , 22. Ott. Das neue KaSiuett MsreL hat, wie
gemeldet-Lud, sofort nach seiner Konstituierung dir Voll¬
streckung weiterer KriegSgerichtSarteile srßtert. Die
Zivilgertchtr erhalten wieder ihre frühere Machrfphäre.

Landwirtschaft, Hmrdel«rd Vrttehr.
«ein.

Haberschlacht OA. vrackenheim, 22. Okt. Bei der Wein-
oerpetgerung drs htes. Weingärtnervereins wurde da- ganze Quan¬
tum 246 Hl zu 36 pro Hl. glatt abgesetzt. WeiSrießliug er.
zielte 48.5o

Rotenberg , 21. Okt. Lese dauert noch die ganze Woche.
Bei steigenden Preisen alle- verkauft. Letzt« Anzeige.

Münster , - 1 Okt. Weinlese nahezu beendet. Käufe zu 11V
und 120 -4t pro S Hektoliter. Noch verschiedene- seil.

Mettiuge « , 21. Okt. Bei starker Nachfrage Lese in volle«
Gange Verkauf lebhaft zu 124—180 ^ Noch einig» Rest» feil.

Sulzgries , 21. Okt. Lese in volle» Gang. Vorrat 200 Hl.
Käufe zu 106  und 110 ^

Aichelberg » im RemStal, 20. Okt. Alle- »erkauft bei stei¬
genden Preisen.

Gronau , vottwartal , 20. Okt. Lese geht Samstag zu End«.
BtS auf eiuige kleine Reste am Montag und Dienstag zum Preis
von 78—94 ^ für 3 Hl. allkS rasch verkauft Letzte Anzeige.

Mellingen » LO. Ott . Lese in vollem Gang,, « erkauf lebhaft
zum Preis von 126—127 »4k per Eimer. Biele- verstellt.

Sulzgries , 20. Ott. Lese in vollem Gang. Vorrat 400 Hl.
Käufe ,u 106, 107—110 -4t für S Hl. B -rkauf gut.

Wange », 21. Okt Städtische Kelter: Lese nahezu beendigt.
btS auf einige Neste alle- verkanft zu 100- 110 ^ für 8 Hektoliter

Kleinafpach OA. Marbach. 21. Okt. Heute Käufe zu 96 -4k
für 3 Hl.. Noch Vorrat.

Heilbronn , 21. Ott . Dre Lese von Trollmger und WeißrreS«
ling oat im allgemeinen erst heute begonnen. ««» di- prächtige
Witterung der letz» » Tage kan- also der Verbefseruug der Qualität
noch voll zu statten Der Verkauf ging seither recht lebhaft bei
Preise» von 126—130 ^k für Rotwein und 102—110 für
Weißwein. __

Verzeichnis der Märktem der Umgegend.
Vom 26. bis 30. Ott.

Herrenberg: 27. Okt. Biehmarkt.
_ Ebhausen: 2S. „ Krämer-, Lieh- und glachsmarkt

Literarisches.
Alltägliche Erkrankung- fälle . « ine allgemeine homöopa¬

thische Therapie zur L-ldhilse für Jedermann. 2. Auflage. Preis
1.80 ^ Ein homöopatischrr Hausarzt im beste» Sinne deS Worte»,
der in keiner Familie fehlen lollte und stch besonder- durch allge-
meine Verständlichkeit auSzeichnet. Juterefsant n-d neu ist die zu¬
grunde liegende Methode, anregend die prägnante Schilderung der
Krankheitsformenund die Arl und Weise, durch welche der Leser
zu einer richtige» Mrttelwahl sicher geführt wird, auf die im letzten
Falle in der homöopathischen Therapie doch alle» ankowmt.

Zn beziehen dnrch dir « . A7. T»1o«» 'fche Buchhdlg. Na gold.

WAtttrrt««- -*orhersa- e. SamStag, deu 23. Ott.
Heiter, trocken, nachmittags mild. _

Hiezu ein zweites Blatt
uud das Illustrierte SonntagSblatt Nr. 43.

Grnek»»d » erlagd« » . » . Zais, »schon»nchdruekne(«»«
Zatfer. Nagold.) —Für die Redaktion verantwortlich: K.



K. Amtsgericht Hlagotd.

Im Handelsregister
für Einzrlfirmeu ward« heute eingetragen:
die Firma tLhristian Lehre i« Nagold,

Inhaber Enge « Lehre , Saufmau, daselbst.
Betrieb einer kaufmännische« Geschäfts.
Den IS. Oktober 1909.

Oberamtsr ichter Schm id.
Nngold.

Wegen Ränmnva eines Grundstück»

»EZ LsseLÄis - I ! iaxksL 1 iur § .

verkaufe billig
Biru -Pyramidev , senkrechte Cordou, Apfelhoch¬
stämme, Quitteubüsche, Haselnuß- u. Himbeer-

sträncher, sowie Roseuhochstämme in schönen Sorten.
Westelkrngen nimmt längstens bis 1. Wov . entgegen

iskod Kiliingvi ' , Gärtner.

Merligung von ZksarlreNeu aller M,
prav lllvolle iluster,

levdvisvlt vollkomweust«
klevitliuasviiiLSL im kstried.

30 is 40 tüchtige

Erdarbeiter
finde « bei der Wafserverforgrr « gSa « lage Althevgfiett
sofort Befchäftig »« g.

Die Unternehmer:
Bauwerkmeister Alber , Calw,
Maurermeister Reim, Altheregftett.
Güudriuge«.

Sin tüchtiger

Maller
kau« sofort eiutrrtk« bei

Anton Fastnacht,
Rühlebkfitzer.

m»

RpWtiSW-
nud Gichtleideude« teile ich
gerne unentgeltlich brieflich»it,
»ie ich von«eine« qualdolle»
hartnäckigen Leiden vollständig
geheilt wurde.

Carl Bader,
JAertifien (Bayern.)

lllouagr »»»»»« b: 6 Rt 2air,p.

Aieh««k stcher
schs« 27. Oktober.
OetiSheimer-Kircheulose

tz1 18 « tSck»ur IS
Ina ! 15000*6 -- IS«««
1mal 5000*6 --- SV«« *6
1«a! 2000*6 -- 2«««
2mal 1000*6 — 2««« ^t
4 «al 500*6 - - 2V«« *6
20 mal 100*6 — 2«V« *6
40 mal 50 *6 — 2««« *6
100»>l 20*6 — 2««« *6
400»al 10*6 4««« *6.
800 mal 5*6 — 4««« *6
1369 Gewinne dar4« ««« *6.

Stuttg . « fyllosr 2 ^
Nagold er Nircheulofe 1 *6

enpfirhlt und versendet
I . Leimgrnber , Havptag.,
Naveu - burg , Telefon Nr. 77.

»GGGIGGGG
Nagold.

Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit erlaube ich mir mein gut sorüertes Lager in:

barchent, Hosenzeuge,
Schurzzeugle, Bettücher,Klsillsksloktsn LOfllVM Uliä

Lrdiss.
in Wolle unä Samnivolle,

Lluseri - und

Ilrlterroelr - LtoHeri.

Futterstoffe, weiße Lreton-
nes , Pelzpique , Leinen und

Halbleinen, Baumwoll-
Aanelle , Bettzeugs , Bett

Tischtücher, Servietten und
Handtücher, Ueberwürfe,

Damaste, Vorhangstoffe rc.,

mllol-llnlecheliler
»II»r

bestens zu empfehlen und sichere reelle
Bedienung zu.

Lsrl kapp . Ksgolct.

halte zur fleißigen Benützung empfohlen.
» « .

empfiehlt

OGOGIOGO«

«amsapKrsmpfkuZtvn-
runnfon ci.bsk»LQt.IIr.UöIrIo-

1 svdvL(Leatkmät .Ou-
Op. Ipso. 8 «U. 0 > i « 2,5) «rbält-
Uvstä 70  kkx. ksi0. I»»»I«l D.

Pforzheim.

»i««1 losort Lei guter Ausbildung
nud Behaudluug

Fr . Zehnder,
Schuhmachrrmeister.

wairor.

I

mal « ru» L ^ rus1» » «ü
n. MtvirleanA«rutklas».

katvotarivLIt,
Lnrek Li, katsntdür,:

?. Xocl», Villinzeu,
r «i. iss,

Zk-Mer .^ forrdelm
Lisvisslr. 3, l '«!. 1455.

<üriliixe»i«»r«

Z«r Berttlgnngvou
Ratte « »ud MS«fe«

empfehlen
Offermanns

Weisch -Kmise«
mit Witter n« ll,
garantiert»irkeud,

für Hunde, Katzen, Hühner re. um
schädlich, iu Kartons LbOH, 80 ^
und 1.50 *6 Zi habe» bei
Friedrich Schmid , Nagold,

« . « nteknnft z. Löwe»,
Haiterbach.

Nagold.

krillm ll.Lmcker
empfiehlt Fr . « Luther, Uhrm.

8 ssoo
vok. begl. geuvn fse von
Aerzteu und Privaten be¬

weisen, daßKllisers
Brust-Karamelleu
mit de« drei Ta«»r»

Hrtserkeit, » ersetztet»
s« u»g,Uararrh,Ura« ps-

». IkenchhnKr» am bestenbeseitige.
Paket 25 Dos»5« Z
Xsi8er' Zru5t-extrrlct

Klasq» SV Pfg.Best,futufchmrikend.Wnlz-Extrnkt.
lDafiirAngrbote»es weise
1zurück, vcides zu haben bet

Ar. « chmid in Nagold;
«W» . G«tek««stz.LSwen in
DHaittrdach;« ilh.« leb.W «««» in Unterirtttttgr«:
W LH.«ratzl in« Ndderg.

I

Pfrondorf.
-tue gutrrhaltrue

Ptttzmühle
»erkauft nächst eu Moutag , de»
2S. d- . Mt », mittag» L Uhr

Friedrich Erhardt.

Nn - old.
Wringe mein gut sortiertes Lager in

»« ,. E sotoie
Locb-: : Koek - , : :

: ksgutisr- :
vnd

llsusi 'bi'LNl!-

SkLN

HsrLsn
und

Lsek
XSLSSlL

in empsehleude Erinnerung.

st » .
Kuyferfchmied b. « tadtbahuhof.

gesotzlicb gefcvützt, geniehen seit rnekr als
20  Jabrsn den Nuk. bsstsr Lrsatz kür Obst-
most zu sein, da sie das valtdarkts und da«
KSmmlicbsts iäausgstränke(Mostl ergeben.
In den meisten einsckiägigen öesckälten vorrätig

in Portionen zu 150 und 50 Liter.
—Vas Liter stellt sieb aukS Pfennig. —

kaufende von Kamillen, Sutsverrvalt-
ungen, käaus- und Landvvirtscdakts-
Sstrisben aller Lirt, sprccken sicb altjäkrliä»
körbst dekrisdigt über das vorziigticbs
Sstränke aus. Segen minLerruertige Nackabm-

ungen sckützt Name und Scbutzmarke.
IZugs Lckrader «orm Julius SckrraVer

Seuerbacir -Stuttgart.

Depot io Nagold bei Hch. Saust , SoMtrb Schwarz,
«Neusteig«chr. « urkhardt, Ebhaus-u « ug. Nestler, Hafter.

>« ut ' '

M

bach Joh . « utekuust.

8»«ba » «rseNiv » :

8 vI » LllSrtz  msin Lsglvilvi'
der„LebeuSsreudeE5. Baud. Liiblinglsttlleu aus seinen« edichtru

«ud Dramev, auSgewählt vonP . I . Touger.
ISV^Seit u , schSuer Leiurubaud, M . 1.—.

Iu »essen Her, stäube»icht der Na»e Schiller»it leuchteule«
Letter» geschrieben? Deshalb dürfte obige- Buch, da» uu»
Lieblingrst' llru aus seine» Gedichten und Dramen bittet, a»fS
Sympathischste begrützt werden. „Schiller, mei» Begleiter"
wird für Tausende« ehr Wert hab:v, al» „Schillers gesammelte
::: Werke, die»ie aus dem Bücherschrank« herauSkommev. :::

Lorrätig in der
8. A. ^sirrr 'sotitzi» LaoKtiätF., Nag-lü.



Lejirksvolksvereiil
------ - Nagold.

Am Sonntag, de« 24 . Okt., «achm. 3'!- Uhr
findet die

Jahresversammlung
i« Gafthof zum „Rötzle" in Ragol» statt.

3« dieser lade» wir̂ unsere Mitglieder dri » ge « b ein.
Tagesordnung:

1. Kassenbericht.
2. Wahlen.
3. Bericht über die neue Organisation der IWürtt . Volkspartei und Beschlußfassung

über die dadurch bedingte Statutenänderung.
Der Vorsitzende:

Rechtsanwalt Knödel.

Am Sonntag, dm 24. Gktober nachm. 4̂ Ahr
wird

Ikn ' „ .. Ichweickhardt
irn KclüHof zum „Wüßte " in Wugotb

über die

„Reichsfinanzresorm und die politische Lage im Reich"
sprechen. Hiezu ist jedermann eingeladen.

Nsmerrs HesB zirksvolkSvereirrs Nsgol- r
Rech?s<»«walt Allo des.

llLNllvgrkvi-bank ßisgolll
Agentur Ser Vürttemd. Notenbank. - - ---- -

Zelefon fsr. 26. o ôrtckeck-Xonto Ar. 402.

Ausstellung von Zpardückern für jeSerrsrnil, avck Aickt-
MitglieSer. HöebstmöAliods VerrlnsnuA.
8 «HvLI»rZ»i»x vowl V »r1«ltivia » . LLrväU«»
tr» L»» v̂i»Ä«r LveI »i»ULi»x -in eonlLntsstsü Ls-
äinAun̂sn.

Llmwirx von HV«vI»8vLi» unk
in- nnä anslünälsebs klütrs.

U»» ck^ UL8w»I»L« » x «I» unk alle I
grösseren?ILt-is äer V̂elt, Insbssonäsrs unkI.rnsrika. 8

«LÄ VvrlL»U»k von
unk 6lrnnälags äss seveiligvn lageskarsss bvi billigster
Lsreednnllg.
Lvlvkurnmx«» »» L Lllwissio » x«
LwnxviaLv 4V«rtx »Zri«rv nvdinvn vir stets-min
ssvvlligen Snbsoriptionsprols, odn« .jvä« weitere Spssvnbo-
rsebvnng, entgegen.
Link Röids«wstlLLnssixvr, »»Li»Lvl8LeU«r«r
L ^po1I»vlL«l»Z»»l»IrpLaL»aZ»ri «Lv, erlassen vir
rn OrlginLlbväingnngsn kranke»Iler Spesen nnä smxksblen
solebs insbssonävr« 2nr Anlage von küsgsobaktsgvläsrn, kür
Stiktnvgvv nnä Lantionsn.
Vervskrung und vollständige Vervsltung uni Verlosungs-
Kontrolle von Wertpapieren.
Einlösung nnS Umtrurck gekünSigter, verloster unö konver¬
tierter vdligationen, Lose, etc.
Lonponr unö ViviSenSensckelne lösen vir kostenlos ein.
Lrleöiguag aller sonstigen Vsnkgescdsfte.
fackmsnvircke, »neigennütrige Zerstung in ßelSangelegenkeiten.

HirLttixen gibt
lk sebvsob », Sappen, Saneon
" Vv UL mv Hsinüsev sr<>. 8abr sull-

givdig. Xngelsgentliebst vmpkodlsn von
6t» n »8, Lonäitor.

IVl>k66 I

Nagold.

Anzeige.
Bo» DierrStag dm 26. d. M. au

iS SamStag dm 37. Nov. d. IS.
kava bet mir jeden Werktag

Wagsamen geölt
werden.

Fr . Rerrtschler.

Li « IL8Vv ^ lL » r »1.
Ja einer g ößnm Ortschaft ist

eiu cm der Hauptstraße ge- ILM
legmrS schön;? Wobnhmi«
mit gutgehendem gernifch
tem Warengeschäft Fa» u -uoe^
HLItuifie halber sehr pret wert zn
verkauf:«. Elektrisches Licht uud
Wafferlettu-rg ist etugerichter, große:
Hoiraum vud Garten beim Haus.

Offertes unter 4, . 2l . 21 an
die Eprdition dS. Bl. erbeten.

Mötzi «- -«.
Junges fettes

von heute sd sortwähreud
bei

Luginslandz. ,RSßle-.

rvdrimort«,»
'rMtiugerMtrnrrk
gibt eia g« iz »»rzSgltcheS, haltbares

„AsazsetM ".
Dabei sehr billig.

IMe Mal bestätigt. « lleinverka«s

kcv . Lang.

Egenhausen, den 22. Okt. 1909.

Todrs-An;rigr.
Tiefbetrübt mache ich teilnehmenden!

Freunden und Bekannten die Mitteilung,!
daß meine liebe Frau

nach kurzer, aber schwerer Krankheit gestern
abend verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag
2 Uhr statt . !

Schullehrer Waldenmaier. >
WWWWWWWWWW WWW WWWWWWW W WWW
B
B Effringen.

MM- 8 »1sSa »g.
M Zur Feier imserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
E Berwandte, Freunde und Bekannte auf ^
H VvtL »l« w»t » K, Ä« I» 28.
D 1ULÄ VwvttwK , Ä« u 2S ItdOS
^ in dsS Gasthaus z. „Pfluz ." i» Effrkllge» freundlichst rinzuladen.

V Wilhelm Nikolaus Marie Schmid Z
W Metzger, II Locht» des Z
S Soha des Michael Schmid. Pflna^ i . W
A Jakod Nikolaus, Metzger. : SMZ

8 Kirchgaug ll '/. UP . ^
^ Wir bitten, dies statt besonderer Einladung eutgegennehmen zu wollen. ^
« » « MWlWBSSSS S S SSSS S SSSS SS

Nagold.

Aeitl W- 1 . Kchwm
rst einaetroffn

8 « tsi » « ! ckvr
ILÄLerst u HVvLr »LjLi »ÄlUL«lK.

Nagold.
Meiner werten KnsdsSaft zrr Nachricht, daß

vom 24. Oktober Sb. mein
Men Znnlngs gestzlnffei

ist; dagegm
Tnmstng abend von « bis 9 Uhr

DSU- frisches Kaffeebrot«nd La«genbretzel«
z» haben find and bi ts «« genügten Zuspruch.

Die 8tefrr««g erfnlgt e»e«t. a«ch i»S Hirns.
Hschachtrmgsvollst

« « ttl
üäckermeister.

^LU
jedes Quautu« wird

zu kaufen gesucht.
Rii -r -r »kl

Marti « Renz,
Baomschulbesttzer.

MillWi- AMmsü
der Gtadt Nagold:

Geburten: Gertrud Rosa T. d. Karl
Kr Kempf, Kaufmanns, d, 20. Okt.

rodeSsälle: Totgeborener»nabe d. Her¬
mann >lbrrt Wörner,  B :iefträzerS,
d. 39. Okt.

Gr». Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 24^ Ott . V-10 Uhr

Predigt. '/»2 Uür Cirrift-slehre,
Söhne ältere Lstlx. Uhr
Bortrag i« Verei»StzsnS vos Herrn
M sstsnar Ruhlavd über: Sübst-
erlebteS in Indien.

Donnerstag, 28. Okt. Feiertag
Simou und Inda : */»10 Uhr Pre-
digt im Berr'.nSdLvr._ ^
Kath . Wotte - diesst in Nagold:

S »«»1ag, 24. Ott . ' /av Uhr
Predigt usd Amt. (' /.8 Uhr ia
Nohrdo:f.) 2 Uh: Anducht.
Gnttesdieusteder Mrthsdistea«

gemeinde t» Nagold:
S »»»tag , 24. Okt. '/' Ist Mr

«srgS . ». sbdS. 8 Uhr Gsttesdieust.
Mittwoch abend 8 Uhr « ebetsksde.
Jedermann ist freundlichst eingeladm.


	[Seite 997]
	[Seite 998]
	[Seite 999]
	[Seite 1000]

